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Forderung

Die Inhalte dieses Dokumentes sind im Rahmen des Projektes ,Wissenschaftliches Quer-
schnittsvorhaben Stadt-Land-Plus® entstanden. Dieses wird geférdert vom Bundesministerium
fur Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen der Leitinitiative Zukunftsstadt und der For-
schung fur Nachhaltige Entwicklung (Fona®) in der FérdermaRnahme ,Stadt- Land-Plus® mit
dem Forderkennzeichen: 033L200 (2017-2023).

Auf unserer Website

finden Sie diese und weitere Informationen zum Thema regionale Kreislauf-
wirtschaft und Wertschépfung.



mailto:kontakt@zukunftsstadt-stadtlandplus.de
https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/wertschoepfung.html
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1. BEGRURBUNG UND EINFUHRUNG

Dr. Stephan Bartke, Umweltbundesamt, begrif3t im Namen des Querschnittsteams die
Teilnehmenden von vier Verbundvorhaben der FordermalRnahme Stadt-Land-Plus sowie zwei
Vorhaben der FérdermaBnahme Res:Z und fihrt in das Tagesprogramm ein.

Hintergrund

Im Juli 2019 fand in Witzenhausen der erste Vernetzungs-Workshop im Cluster ,Regionale
Kreislaufwirtschaft starken und Wertschépfung erhéhen® in Stadt-Land-Plus statt — dokumentiert
auf www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/wertschoepfung.html.

Die ,Okobilanzierung“ und Bewertung von Okosystemleistungen (OSL) sind zwei wesentliche
Ansiatze vieler Vorhaben im Cluster. Wahrend die Okobilanzierung weitgehend standardisiert
ist, stellen sich dennoch gerade im Kontext der Stadt-Land-Plus-Fragestellungen
Herausforderungen — dies gilt umso mehr fur die Bewertung und Einbeziehung von
Okosystemleistungen in die Bewertung von regionaler Wertschépfung und wirtschaftlichen
Kreislaufen.

Ziele und Konzept

In dem niedrigschwelligen Arbeitsforum finden die Teilnehmenden die Gelegenheit, sich zu den
Fachthemen wund Erfahrungen in den jeweiligen Verbundprojekten auszutauschen -
insbesondere Knackpunkte zu diskutieren und gemeinsam Ldsungsstrategien zu entwickeln.
Uber das Forum hinaus soll, wo sinnvoll, die engere Zusammenarbeit der Vorhaben
angestol3en werden.

Im Vorfeld wurden die Verbundprojekte eingeladen, fir sie aktuell relevante Themen zu
benennen. Diese strukturierten die Agenda. Die Vorhaben hatten jeweils etwa 20 Minuten Zeit,
um ihr Thema und ihre Fragestellung vorzustellen. Anschlieend wurde dem Format eines
vertiefenden Rundgespréchs folgend diskutiert, bevor abschlieend weitere Schritte vereinbart
wurden.

Erwartungen
Einflhrende Vorstellungsrunde verbunden mit Abfrage zu Erwartungen an das Arbeitsforum

- niederschwelliges Angebot fir Austauschs zwischen Projekten

- Austausch zu den angewandten Methodiken (v.a. zur Nachhaltigkeitsbewertung)
- Aufzeigen von Schnittstellen und Synergiepotenzialen zwischen den Projekten

- Neugierde und etwas Mitnehmen, neue Impulse fur die Arbeit im Projekt

- Vieles ist bereits klar vs. vieles ist noch nicht klar — Abklaren: Was ist klar?


http://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/wertschoepfung.html
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2. WESENTLICHE DISKUSSIONSPUNKTE

ReProlLa - Regionalproduktspezifisches Landmanagement in Stadt-Land-
Partnerschaften am Beispiel der Metropolregion Nirnberg

Prof. Dr. Manfred GeilRendorfer & Jessica Maurer, Forschungsgruppe Agrar- und Regional-
entwicklung Triesdorf, Manuela Burkert, Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg

ReProlLa verbindet Fragen des Landmanagements in der Metropolregion Nirnberg mit der Nut-
zung landwirtschaftlicher Flachen fur Regionalprodukte, die Uber ihre Wertschépfungs- und
Beschaftigungspotenziale, aber auch Uber 6kosoziale Effekte der Landnutzung charakterisiert
werden. - https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/reprola.html

Link zu Prasentationen von ReProLa ART und FAU

Diskussionsthemen

- Ausmald und Triebkrafte der Flachennutzungséanderungen in der Européischen Met-
ropolregion Nurnberg (EMN). Auswirkung Flachenversiegelung und Kompensation auf
Landwirtschaftsflachen — Potenzial produktionsintegrierter Kompensationsmafinahmen

- Menschen eine Mental-Map geben. ,Schau mal, was vor Deiner Haustur wachst!*
Was sind Hotspots der Regionalproduktproduktion — welche OSL sind damit verbun-
den? — Darstellung (Karten) der Wertschopfung/OSL je Kreis (normiert) angestrebt.

- Sind Regionalprodukte geeignet nachhaltgiere Landnutzung und Wertschopfung zu
verbinden? Verschneidung Flachennutzung mit Wertschdpfung in ReProLa noch offen -
folgt in spaterem Arbeitsschritt. Diskutiert werden neben 6kologischen Produkten nach
definierten Kriterien produzierte Regionalprodukte mit Flachenrelevanz fiir die EMN.

- Ziel ist Bewertung und Darstellung, welche Bewirtschaftungsformen und Betriebsty-
pen einen hohen Beitrag zum Gemeinwohl bringen. Welche dkologischen Wirkungen
besitzen regionale Produkte entlang einer Wertschépfungskette und wie lassen sich
diese methodisch erfassen? Wertschopfungs-Mapping zur Darstellung der Wertschop-
fung durch die Produktherstellung auf Kreisebene (Daten Uber Primérerhebung in Be-
trieben) wird verbunden mit Flachen-Monitoring (Sekundéarstatistik).

- Methodische Herausforderungen bei der Analyse von Flachennutzung, regionalen
Produkten und deren Wertschopfung

o Herausforderung Primarerhebung: Auch Landwirt weil3 oft bei Verkauf an
(GroRR-)Handel nicht, wo sein Produkt landet.

o Einbeziehen von InVeKoS-Daten (weitere Aussagen zur Intensitét der Bewirt-
schaftung, Bodenbedeckungen, Kulturartenvielfalt) wird gepruft.

o Wirkung auf Flachen: Zur Okobilanzierung Verweis auf ReFoPlan-Vorhaben
~Flachenrucksacke® https://www.ifeu.de/projekt/flaechenrucksaecke-von-
guetern-und-dienstleistungen/ — hier Kooperation zu Fallbeispielen prufen.

- Aussagekraft und Tauglichkeit verschiedener Indikatoren zur Nachhaltigkeitsbewer-
tung regionaler Produkte. Welche Indikatoren sind geeignet fur eine praxistaugliche
Bewertung 6kosozialer Effekte mit Bezug zur Nutzung von landwirtschaftlichen Fla-
chen? Basierend auf Literatur und Datenverflgbarkeit fur ausgewéhlte Regionalproduk-
te Indikatoren zur Wertschopfung und Nachhaltigkeit (Flacheninanspruchnahme, Um-
weltbelastung, Treibhausgasemission, Ressourcenverbrauch) erfasst. — ReProLa-
Indikatoren-Set noch nicht abschlieBend definiert, voraussichtlich Zusammenstellung
aus Uberwiegend bestehenden IndikatorenSets.

- Produkte in Markt bringen: Méarkte schaffen Uber Beschaffungsregeln (Bio, Fairtrade)

o


https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/reprola.html
https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/files/zukunftsstadt-statdtlandplus/Statusseminare%20Workshops/Cluster-Workshops/Kreislaufwirtschaft/Forum%20Nuernberg%202020/20200316_Arbeitsforum%20Ökobilanzierung_20200212_Nürnberg_ReProLa-ART-freigegeben.pdf
https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/files/zukunftsstadt-statdtlandplus/Statusseminare%20Workshops/Cluster-Workshops/Kreislaufwirtschaft/Forum%20Nuernberg%202020/20200316_Arbeitsforum%20Ökobilanzierung_20200212_Nürnberg_ReProLa-FAU-freigegeben.pdf
https://www.ifeu.de/projekt/flaechenrucksaecke-von-guetern-und-dienstleistungen/
https://www.ifeu.de/projekt/flaechenrucksaecke-von-guetern-und-dienstleistungen/
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CoAct - Integriertes Stadt-Land-Konzept zur Erzeugung von Aktivkohle
und Energietragern aus Restbiomassen

Joachim Reinhardt, ifeu - Institut fir Energie- und Umweltforschung Heidelberg, Andreas
Ziermann, Bodensee Stiftung

In CoAct sollen Resthiomassen in der Region Bodensee, in Pflanzen- und Aktivkohle umge-
wandelt und regional verwertet werden. Um dieses Ziel zu erreichen, werden die notwendigen
technischen, 6konomischen, 6kologischen und rechtlichen Wissensgrundlagen entwickelt.
https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/coact.html

Link zur Prasentation von CoAct
Diskussionsthemen

- Abfallokobilanzierung — Vergleich tatsachlicher Lasten und Aquivalenznutzen des Ein-
sparens von Alternativgltern. Bewertung von Alternativnutzungen der geernteten Bio-
masse teilweise noch offen, insh. hinsichtlich Substituierbarkeit. Frage der System-
grenzen (Anderungen Status-Quo gegen Alternativszenario vs. Nutzengleichheit)

- Wirkungen auf den Flachen sollen tiber Verschneidung von FlachengréRen und Fla-
chenqualitat ermittelt werden, jedoch noch offene Fragen (bspw. Ausmagerung durch
Ernte der Biomasse und damit einhergehend Steigerung/Verringerung der Biodiversitat)
— Zur Beriicksichtigung in Okobilanzierung noch Forschung laufend

- Okobilanz: Anknuipfung auch zum ReFoPlan-Vorhaben ,Flachenrucksacke*

- Die 6konomische und 6kologische Bewertung wird zunachst separat vorgenommen.
Zusammenfuhrung erfolgt voraussichtlich tiber eine Entscheidungsmatrix mit ausge-
wahlten Indikatoren.

WERTVvoll - Stadt-Land-Partnerschaft Leipzig & Umland
Sara Schierz & Martin Kohl, IfaS Institut fiir angewandtes Stoffstrommanagement

WERTvoll entwickelt kooperative Landnutzungsstrategie fur die Region Wurzener Land —
Leipzig. Durch den marktorientierten Aufbau von Mehrnutzungskonzepten fur Flachen werden
Synergien erschlossen und die regionale Wertschépfung gesteigert. https://www.zukunftsstadt-
stadtlandplus.de/wertvoll.html

Link zur Prasentation von WERTVvoll
Diskussionsthemen

- Okologische Bewertung: Nachhaltigkeitsbewertung mittels Klimabilanzierung (,In-
strument Klimapartnerschaft‘) mit Schwerpunkt im Sektor Landwirtschaft im Hinblick auf
eine marktbasierte Landnutzungsstrategie: Abbildung und Quantifizierung 6kologischer
Effekte in der Landwirtschaft anhand von Verbesserungspotenzialen

o Treibhausgas-(THG)-Bilanz (Realdaten auf Basis Priméarerhebung bei Betrie-
ben) als Indikator fiir Nachhaltigkeit — WERTvoll kann hier ,Standard“ setzen,
da bisher keine Bilanzierung im Bereich Landwirtschaft erfolgt. Da Bilanzierung
von Verbesserungspotenzialen auf Betriebsebene erfolgt (keine Vollerhebung)
ist Tool fUr interessierte weitere Betriebe offen.

o Offene Fragen: wie kann THG-Bilanz teils nicht lineare landwirtschaftliche Ent-
wicklungen (Méarkte, Wetter/Klima, Regimewechsel konventionell zu 6ko) abbil-
den? Welche Einheit ist sinnvollster Mal3stab (kg, t CO,e)?


https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/coact.html
https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/files/zukunftsstadt-statdtlandplus/Statusseminare%20Workshops/Cluster-Workshops/Kreislaufwirtschaft/Forum%20Nuernberg%202020/20200313_Arbeitsforum%20Ökobilanzierung_20200212_Nürnberg_CoAct-freigegeben.pdf
https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/wertvoll.html
https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/wertvoll.html
https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/files/zukunftsstadt-statdtlandplus/Statusseminare%20Workshops/Cluster-Workshops/Kreislaufwirtschaft/Forum%20Nuernberg%202020/20200312_Arbeitsforum%20Ökobilanzierung_20200212_Nürnberg_Wertvoll-freigegeben.pdf
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- Okonomische Bewertung: Quantifizierung 6konomischer Effekte tiber eine Kennzahl
fur regionale Wertschdpfung und dartiber hinaus die Quantifizierung gesamtgesell-
schaftlicher Synergieeffekte mittels Einpreisung von Okosystemleistungen.

o Herausforderungen: Identifizierung geeigneter Okosystemleistungen und An-
wendung geeigneter Kennzahlen/ Methoden/ Vorgehensweisen.

o Datenerhebung von Akteuren: Bewertung ist subjektiv — hat Wirkung. — Wert-
haltungen sind subjektiv, wessen Werthaltungen werden betrachtet? — Allge-
meingesellschaftlich vs Zielgruppeninteressensspezifisch

o Diskussion zu Monetarisierungsansétzen fir OSL.

= Zahlungsbereitschaftsstudien verbreitet

= Setzung eines CO,-Preises durch Kommunen in Region als gemeinsa-
me Basis als interessanter Ansatz diskutiert

= Damit verbunden auch Frage, wie Flache bewertet wird

= Austausch mit Monetarisierungsexpert*innen zu Bewertungsoptionen /
Monetarisierung von OSL angestrebt (TEEB, ProsperRo, ...)

o Modellierung Umstellungsprozess (etwa Konventionell zu Okolandbau)

- Diskussion zur Weiterentwicklung des Gesamtkonzeptes in Richtung Aufbau eines
Fonds bzw. eines regionalen Zertifikathandels, aber auch in Richtung der regionalen
Wirtschaftsforderung auf Basis THG-Verbrauche.

WieBauin - Wiederverwertung Baumaterialien innovativ & RessStadtQuar-
tier (FordermalRnahme Res:Z)

Christian Dierks, Technische Universitdt Darmstadt

WieBauin zielt auf die Reduzierung der Inanspruchnahme von Flachen- und Rohstoffressour-
cen im Bausektor durch die Wiederverwendung von Bauteilen und Verwertung von bereits ge-
nutzten Baumaterialien. https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/wiebauin.html - Das Vorha-
ben ist eng vernetzt mit dem Vorhaben RessStadtQuartier in der FérdermalRnahme Res:Z
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page id=271

In RES:Z erforschen, entwickeln und erproben inter- und transdisziplinare Vorhaben mit Modell-
kommunen umsetzungsorientierte Konzepte fir Wasserwirtschaft, Flachennutzung und Stoff-
strommanagement als Grundlage fur eine nachhaltige Entwicklung von Stadtquartieren. In ei-
nem Querschnittsthema haben sich Vorhaben in Res:Z mit dem Thema Nachhaltigkeitsbewer-
tung und -indikatoren befasst — insbesondere im Kontext der Okobilanzierung. Ziel des Pro-
grammpunktes ist eine erste Kurzvorstellung der Res:Z Querschnittsaktivitat und der dort identi-
fizierten Knackpunkte fur die Erstellung gemeinsamer Indikatoren.

Link zur Prasentation der TU Darmstadt

Diskussionsthemen

- Sind die in Res:Z identifizierten Knackpunkte auch fiir Vorhaben in der Férdermaf3nah-
me Stadt-Land-Plus relevant? Sondierung, wo Moglichkeiten fur eine Abstimmung und
Synergien im Vergleich der beiden FérdermalRnahmen liegen.

o Deutlicherer Fokus in Res:Z — jedoch teils deutliche Anknupfungspunkte

o Fokus auf die Okobilanzierung und Moglichkeiten zur Vereinheitlichung und Ab-
stimmung der Herangehensweisen.

o Austausch dartber, inwieweit die Diversitat der Vorgehensweisen gerade im
Bereich Forschung auch sinnvoll sein kann.


https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/wiebauin.html
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=271
https://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/files/zukunftsstadt-statdtlandplus/Statusseminare%20Workshops/Cluster-Workshops/Kreislaufwirtschaft/Forum%20Nuernberg%202020/20200316_Arbeitsforum%20Ökobilanzierung_20200212_Nürnberg_UniDarmstadt-freigegeben.pdf
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- ldentifizierte Knackpunkte im Res:Z Workshop zu Indikatoren bei NH-Bewertung auch
fur Stadt-Land-Plus relevant:
o Grundsétzlich
= Gemeinsame Definitionen und Begriffe
o Ziele
= Welche Wirkungs-/Ziele werden betrachtet?
= Gibt es gemeinsame Zielgrofl3en?
= Welches Nachhaltigkeitskonzept wird genutzt?
= Wer sind Adressaten?
o Indikatoren
= Welche Indikatoren werden benétigt und sind fur die jeweiligen Proble-
me/Ziele am besten geeignet?
= Welche sind vorhabend — welche zu entwickeln?
o Methoden
=  Wie kdnnen Indikatoren am besten ermittelt/berechnet werden?
= Welche Bewertungsmethodik und Daten werden genutzt?
= Welche Systemgrenzen und funktionelle Einheiten werden definiert —
vergleichbare Datengrundlagen
- Zusammenarbeit Res:Z — Stadt-Land-Plus
o Gegenseitige Information Gber TU Darmstadt und Querschnittsvorhaben
o Welche Datenbanken, welche Programme, welche Indikatoren — wird abgefragt,
um Uberschneidungen zu identifizieren
o Teilnahme interessierter SLP-Vertreter an Res:Z Forum zu Okobilanzierung und
Indikatoren Nachhaltigkeit und umgekehrt Res:Z an SLP-WS zu Nachhaltigkeit
und Indikatoren angestrebt

3. FOLLOW UP

Im abschlieRenden Block wurde sich zu weiteren Schritten ausgetauscht und die Teilnehmen-
den zogen jeweils ein individuelles Fazit zum Arbeitsforum.

- Fragestellung: Wie kénnen Okobilanzierung und Okosystemleistungen zusammen ge-
fuhrt werden (Welche Schnittstelle / -menge gibt es? Wie kénnen OSL 6kobilanziert
werden?) von Interesse

o Austausch mit externen Expert*innen (TU Dresden, UFZ, IOW ... priifen)

- Das Thema ist komplex und wird in den Projekten unterschiedlich angegangen. Wegen
der Heterogenitat sind einfach Ubertragungen nicht méglich. Aber es wird deutlich, dass
bestimmte Zugange und Grundsatzthemen, wie die Identifikation und Bewertung von
OSL, in verschiedenen Vorhaben relevant ist und insoweit ein inspirierender, hilfreicher
Austausch angestol3en werden konnte. Neben individuellen Anregungen gab es Impul-
se fUr weiteren Austausch zu

o COg-Finanzierung zwischen WERTvoll mit ReProLa zur Bewertung Landwirt-
schatft.
o Monetarisierung OSL von allen Austausch mit ProsperRo und externen Ex-
pert*innen

Austausch WieBauin — CoAct zu Okobilanzierung (auch WERTvoll interessiert)

Flachenberiicksichtigung Verweis auf Projekt Flachenrucksacke

Teils auch internen Austausch in Vorhaben unterstiitzt.

Austausch zu Nachhaltigkeitsindikatoren mit Fordermafinahme Res:Z

O O O O
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Website — Alle Informationen zur FordermalRnahme:
www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de

Informationen zu Vero6ffentlichungen, News und Events zu den Verbundvorhaben sowie Neuig-
keiten und Hintergrinden zu den Themen und Zielen der BMBF-Férdermallinahme ,Stadt-Land-
Plus® finden Sie auf unserer Website.

Newsletter — Regelmallige Updates

In unserem Newsletter fassen wir regelmafig die Neuigkeiten der Website zusammen. Mit
einem Abo bleiben Sie so auf dem Laufenden. Melden Sie sich einfach tber die Website an.

Twitter — Immer das Neuste @StadtLandPlus

Folgen Sie uns fur aktuelle Neuigkeiten auf Twitter. Wir laden Sie ein, fir Tweets zur Forder-
mafnahme den Hashtag #StadtlLandPlus zu verwenden.


http://www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de/
https://twitter.com/stadtlandplus

